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Mit Empfehlungen und Tipps aus Homburg und Umgebung

Das Team der Bagatelle wünscht ein frohes neues Jahr!
Wir freuen uns auf viele Veranstaltungen & eine gute Zeit.

10  Cent
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content creation
digital+kreativ
mps.agency
social media
branding
marketing
web

Wir sind Ihre
Marketingexperten.

IHR PARTNER FÜR BAUM-  

UND PROBLEMFÄLLUNGEN. 

Jetzt kostenlose  

BAUM BE- 

GUTACHTUNG 

sichern!

Forstbetrieb Waldemar Ruffing GmbH

06841/71751 
Entenmühlstraße 38 // 66424 Homburg

info@forstbetrieb-ruffing.de  

www.forstbetrieb-ruffing.de
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Die Stadtwerke Homburg informieren
Vorsicht bei Anrufen von Beratern der 
„Hauptzentrale für Strom und Gas“

Zurzeit versuchen ungebetene Besucher und Anrufer, 
Lieferverträge für Strom und Erdgas abzuschließen und geben 
sich als Hauptzentrale für Strom und Gas aus. 

Am Anfang steht in der Regel ein Kontakt, den die Verbraucher 
für ein harmloses Informationsgespräch halten. Die Kundinnen 
und Kunden bekommen beispielsweise einen Anruf, bei dem für 
bestimmte Strom- oder Gastarife geworben wird. Manchmal geben 
sich die Anrufer als Energieberater oder Verbraucherschützer aus 
und kündigen eine unabhängige Beratung an. Oder die Vermittler 
tauchen direkt an der Haustür auf und behaupten, dass sie im 
Auftrag des bisherigen Energieversorgers die Stromrechnung 
prüfen sollen.So unterschiedlich die Maschen und Vorwände sind, 
im Kern haben die Händler immer dasselbe Ziel: Während des 
Gesprächs versuchen sie oftmals beiläufig, persönliche Daten 
wie beispielsweise die Nummer des Strom- oder Gaszählers zu 
erfahren. So hat es aktuell eine Kundin der Stadtwerke Homburg 
erlebt. Vorsicht: Diese Daten reichen aus, um den bestehenden 
Liefervertrag zu beenden und einen Anbieterwechsel einzuleiten. 
Die Händler behaupten, der Kunde habe einem Wechsel 
zugestimmt und am Telefon oder an der Haustür einen neuen 
Vertrag abgeschlossen. Die Betroffenen merken davon zunächst 
nichts – bis eine Vertrags- oder Kündigungsbestätigung im 

Briefkasten liegt.  Wenige Angaben reichen aus, um einen 
Anbieterwechsel in die Wege zu leiten. Hintergrund ist der 
Datenaustausch, der bei jedem Anbieterwechsel stattfindet. 
Wenn ein Kunde den Energieversorger wechseln möchte, 
beauftragt er in der Regel den neuen Lieferanten, alle nötigen 
Schritte einzuleiten, inklusive der Kündigung beim alten 
Anbieter. Der neue Lieferant nimmt daraufhin sowohl mit dem 
alten Versorger als auch mit dem Netzbetreiber Kontakt auf 
und weist auf den Wechsel hin. Zur Identifizierung des Kunden 
muss er lediglich den Namen und die Adresse sowie eine 
weitere klar zuzuordnende Information angeben (Nummer des 
Strom- beziehungsweise Gaszählers, Zählpunkbezeichnung 
oder die bisherige Kundennummer samt dem Namen des 
alten Versorgers).Dieses Verfahren soll dazu dienen, den 
Datenaustausch zu erleichtern und den Anbieterwechsel zu 
beschleunigen. Durch das gezielte Ausspähen von Daten 
ergeben sich jedoch Missbrauchsmöglichkeiten. Daher raten 
die Stadtwerke Homburg: Kundinnen und Kunden sollten keine 
persönlichen Daten, Verbrauchsmengen oder gar Strom- oder 
Gasrechnungen herausgeben und sich nicht unter Druck setzen 
lassen. Vor allem sollten sie nichts voreilig unterschreiben. Wie 
sich Kundinnen und Kunden der Stadtwerke Homburg gegen 
untergeschobene Verträge zur Wehr setzen können: Wer während 
eines Vertragsabschlusses getäuscht wurde oder einen Vertrag 
einfach untergeschoben bekommen hat, muss dies nicht einfach 
hinnehmen, sondern kann sich juristisch zur Wehr setzen. Im 
Einzelfall kann es für die Betroffenen jedoch schwierig werden, 
die Machenschaften der Händler nachzuweisen. Der einfachste 
Weg, den unliebsamen Vertrag wieder loszuwerden, ist daher, 
diesen zu widerrufen. Für Haustür- und Telefongeschäfte gilt ein 
14-tägiges Widerrufsrecht. Der Kundenservice der Stadtwerke 
Homburg hilft, falls ein Liefervertrag untergeschoben worden ist. 
Stadtwerke Homburg

Kanalstraße 8 / 66424 Homburg / 06841-3160 / www.reifenhunsicker.de

Alles läuft rund!

Blatt &
Ferdinand
• Fliesenverlegung
• Sanitäre Montage
• Komplettrenovierung

M E I S T E R B E T R I E B

Fachmarkt Homburg GmbH
Fliesen, Sanitär und mehr
Große Ausstellung auf 1000m²

- 30 Jahre erfolgreich -
Das Bad aus einer Hand

Spezialist auch für altersgerechte Bäder

66424 Homburg-Erbach
In den Rohwiesen 6 • Tel. 0 68 41 - 7 21 21

Fax 0 68 41 - 7 37 89 • SpeziFachmarkt@gmx.de
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30 Jahre Apotheke am Erbach
Jubiläum wurde ordentlich gefeiert

Am 9. Dezember feierte Ulrike Mayr das 30-jährige Jubiläum 
ihrer „Apotheke am Erbach“. Diese in der Berliner Straße 104 
gelegene Apotheke erfreut sich einer enormen Beliebtheit 

im Stadtteil Erbach und durch die vielen Ärzte in den direkten 
Nachbarhäusern der Apotheke ergab sich über die vergangenen 
Jahre daher auch eine gute Zusammenarbeit. Am Tag des 

Jubiläums nahmen dann auch viele Angestellte und Doktoren 
der erwähnten Arztpraxen die Gelegenheit wahr, um Frau Mayr 
zu ihrem Firmenjubiläum zu gratulieren und sich in der einen 
oder anderen Mittagspause mit einer Gulaschsuppe an diesem 
kalten 9. Dezember zu stärken und sich auch noch ein paar der 
leckeren Zimtwaffeln zu sichern. Überdies nahm natürlich auch 
die Laufkundschaft der Apotheke dieses Angebot dankend an 
und neben den schon genannten Leckereien gab es zudem 
auch Laugenteilchen und 30-Jahre-Jubiläums-Petits Fours von 
der Erbacher Bäckerei Gerhard Ecker. Ulrike Mayr bot ihren 
Kundinnen und Kunden des Weiteren noch einen besonderen 
Jubiläumsrabatt: 20 % Preisnachlass auf alle Kosmetikprodukte 
der Firma Dr. Theiss Naturwaren GmbH. Außerdem beschenkten 
die Apothekenmitarbeiter ihre Kundschaft mit allerlei hochwertigen 
Kosmetikproben. Alles in allem war es ein gelungenes Jubiläum 
an einem schönen, wenn auch kalten, Dezembertag.

Kontaktdaten: Apotheke am Erbach, Berliner Straße 104, 66424 
Homburg, Telefon: 06841-755018, Fax: 06841-79040, E-Mail: 
APOamErbach@aol.com, Internet: www.apotheke-am-erbach.
de - Text & Fotos: Chris Ehrlich

Den ganzen Tag über wurde Glühwein und Gulaschsuppe 
ausgegeben

Die fleißige Zimtwaffel-Frau am Stand vor der Apotheke 
arbeitete unermüdlich an ihren knusprigen Leckereien vom 

Holzkohleofen

Jetzt auch online:
bagatelle-homburg.de

Ulrike Mayr, die Inhaberin der Apotheke am Erbach

Die köstlichen Petits Fours zum Jubiläum kamen von der 
Erbacher Bäckerei Gerhard Ecker

Frohes neues Jahr!
Neue Tasting- 

termine online!
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KaJu‘s GmbH , Marktstrasse 9 in Homburg 

 kajus-genusswelt.de
mehr Info‘s:
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Kaju´s Genusswelt
Neue Abfüllungen von SaarWhisky eingetroffen 

Den aufmerksamen Leser*innen dürfte ja mittlerweile die 
„Homburger Marktstraße 9“ ein Begriff sein. Flaniert man 
vom historischen Marktplatz kommend vorbei am spanischen 
Restaurant „Don Quichotte“ in Richtung Innenstadt, ist da 
im Eck-Gebäude zur St. Michael Straße dieser schöne, 
nun schon über 5 Jahre bestehende Whiskyladen, wie die 
Homburger sagen, mit allerlei Barzubehör, Likören, Wein, Rum 
und Spirituosen vielfältigster Art. Dort bekommt man, neben 
erlesenen besonderen Tröpfchen, immer auch eine kompetente 
Beratung vom freundlichen Betreiber Jürgen Kasterka. Seit 
Jahren besteht seitens Herrn Kasterka eine gute Verbindung 
zu Matthias Rosinski, dem Geschäftsführer des unabhängigen 
Whisky-Abfüllers „SaarWhisky“. Die bagatelle berichtet schon 
seit Jahren über die gemeinsamen Aktionen von „Kaju´s“ und 
„SaarWhisky“ hier bei uns in Homburg - siehe zum Beispiel 
auch bagatelle Novemberausgabe 2020, „Schaubrennen mit 
SaarWhisky: Kaju´s Genusswelt brennt den ersten Single 
Malt Whisky - Made in Homburg!“ Mitunter hat SaarWhisky 
jetzt in der eigenen „Moonshine Destillerie Limburg“ weitere 
Whiskysorten selbst hergestellt, die Kaju´s Genusswelt am 
Homburger Marktplatz seiner wachsenden Fan-Gemeinde 
nun auch anbietet. Hierbei handelt es sich um: Einen Single 
Still Whisky in zwei Varianten. Einmal die mildere Variante (mit 
52,3 % Vol. ), die in Ex-Bourbon-Fässern nachreifte, sowie eine 

rauchige Variante (mit 53,7 % Vol.), die in PX Spinola Sherry-
Fässern nachreifte. Neben den neuen Whisky-Sorten gibt es in 
Kaju´s Genusswelt von der Firma SaarWhisky für Gin-Liebhaber 
den „Kein Horn Dry Gin“ mit 40 % Vol., den „Gin ++“ kunstvoll 
mazeriert, mit über 13 Botanicals und 46,3 % Vol. sowie einen 
Anis-Fenchel-Süßholz Pastis, den „Fürst von Pastis“, mit 46,3 % 

Vol. und den „Schwenkermann“ Übersee Rum, der 13 Jahre in 
Ex Laphroiag Fässern gelagert 53,8 % Vol. mit sich bringt und 
dessen Flaschen streng limitiert sind, was die Stückzahl angeht! 

Die beiden neuen SaarWhisky

Gin, Pastis und Rum - für jeden etwas dabei

Die aktuellen SaarWhisky-Produkte bei Kajus Genusswelt

HOM | SB | SLS | NK

UNFALLSERVICE
Ein Unfall ist nicht planbar, der passende 

www.mueller-sb.de

schon.

06841 80 000

Abschleppen
Unfallersatzmietwagen
Gutachtenerstellung
Unfallfahrzeugankauf
und mehr

Osteopathie, Chiropraktik, Akupunktur (TCM), 
Bioresonanz, Krankengymnastik, 

Massage, Lymphdrainage
Zuschuss von verschiedenen gesetzlichen Krankenkassen für 
Osteopathie möglich. Bitte fragen Sie bei Ihrer Krankenkasse!

Karlstraße 2 · 66424 Homburg· 06841/67722 
www.peter-zimmer-osteopathie.de 

Peter Zimmer
(Heilpraktiker)

Osteopath (BAO) und 
Master of Chiropraktik 

(Inst.A.Se.) 
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Zudem genannt sei noch der SaarWhisky „Panama Rum“ mit 13 
Jahren Alter und 59,2 % Vol., der im Ex Bourbon Fass gelagert 
seine besondere Note durch ein 2-jähriges das Sherry-Hogshead 
Finish erhielt und „eine Harmonie aus weichen Fruchtanteilen, 
vollendet durch ein Meer an floraler Fülle“ garantiert, wie es 
laut Herstellerangaben heißt. Jürgen Kasterka hat vor, in 
diesem Jahr so richtig durchzustarten. Einerseits natürlich mit 
dem weiten Spektrum an „Gold Juices“ von SaarWhisky, das 
auch immer weiter wächst, und zum Anderen natürlich mit den 
monatlich mehrfach angebotenen Tasting-Veranstaltungen 
in der Marktstraße 9. Diese Tastings kann man online buchen 
auf: www.kajus-genusswelt.de oder per Telefon unter: 06841-
9769626. Die Buchungen hierzu werden sehr gut angenommen 
und auch fürs Jahr 2023 laufen die Anmeldungen schon auf 
Hochtouren! Sehr erfreulich für Interessierte ist es auch, dass 
man in Absprache mit Jürgen Kasterka die Räumlichkeiten des 
„Kaju´s“ mieten kann, um selbst Veranstaltungen durchzuführen 
und man Herrn Kasterka auch buchen kann, um an einem selbst 
gewählten Ort durch ihn ein Tasting durchführen lassen zu 
können. Die Tastings sind derzeit äußerst beliebt; also scheuen 
Sie sich nicht liebe Leser*innen sich frühzeitig für eine Teilnahme 
an einer der kommenden Veranstaltungen in Kaju´s Genusswelt 
anzumelden. 

Kaju´s Genusswelt - Whisky - Tasting - Edelbrände - Tisch- & 
Bar-Accessoires, Marktstraße 9, 66424 Homburg, www.kajus-
genusswelt.de  - Text & Fotos: Chris Ehrlich

Leb wohl „gelber Schein“
Das gilt ab 01.01.2023

Im Falle von Arbeitsunfähigkeit ist nach der aktuellen 
Rechtslage der Arbeitnehmer noch verpflichtet, im Falle einer 
krankheitsbedingten Arbeitsunfähigkeit dem Arbeitgeber 
die Arbeitsunfähigkeit und deren voraussichtliche Dauer 
unverzüglich mitzuteilen (Anzeigepflicht). Zudem muss er 
gem. § 5 Abs. 1 Satz 2 EFZG (Entgeltfortzahlungsgesetz) 
eine Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung vorlegen, wenn 
die Arbeitsunfähigkeit länger als 3 Kalendertage andauert 
(Nachweispflicht). 

Ab dem 01.01.2023 gilt der neu eingeführte § 5 Abs. 1 a EFZG. 
Damit wird die Nachweispflicht des Arbeitnehmers geändert. 
Obwohl die gesetzlichen Änderungen im Sozialgesetzbuch V (SGB 
V) vorgenommen werden, werden sie ihre praktische Relevanz 
im Arbeitsrecht in erster Linie bei der Entgeltfortzahlung zeigen.
Statt der Übermittlungspflicht des Arbeitnehmers gilt nun in der 
neuen Fassung des § 5 Abs. 1 a EFZG die Feststellungspflicht 
der Arbeitsunfähigkeit beim behandelnden Arzt. Grundsätzlich 
gilt die neue Feststellungspflicht auch erst ab dem 3. Tag der 
Erkrankung, wobei auch hier der Arbeitgeber die Feststellung 
eines Arztes früher verlangen kann. Die Anzeigepflicht des 
Arbeitnehmers bleibt aber auf jeden Fall erhalten. 
Es gilt ab 01.01.2023 folgendes:Der Arbeitnehmer stellt 
sich beim Arzt bzw. im Krankenhaus vor und lässt die AU 
sowie deren voraussichtliche Dauer feststellen, gleichzeitig 
wird die AU – ausschließlich – für den Arbeitnehmer 

ausgestellt. Der Arbeitnehmer unterrichtet den Arbeitgeber 
über die festgestellte AU. Die Arztpraxis übermittelt die 
Arbeitsunfähigkeitsdaten elektronisch an die Krankenkasse. Bei 
einem Krankenhausaufenthalt übermittelt das Krankenhaus die 
Aufenthalts- und Entlassungsdaten an die Krankenkasse. 
Der Arbeitgeber ruft die Daten elektronisch bei der zuständigen 
Krankenkasse ab (Holschuld). Dies erfolgt durch eine Anfrage 
des Arbeitgebers – z.B. durch das Entgeltprogramm – an 
die gesetzliche Krankenkasse. Die Krankenkasse stellt dem 
Arbeitgeber in der elektronischen AU folgendes zum Abruf 
zur Verfügung:  den Namen des Arbeitnehmersden Beginn 
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und das Ende der Arbeitsunfähigkeitdas Datum der ärztlichen 
Feststellung der Arbeitsunfähigkeitdie Kennzeichnung als 
Erst- oder Folgemeldungdie Angabe, ob Anhaltspunkte dafür 
vorliegen, dass die Arbeitsunfähigkeit auf einemArbeitsunfall/
sonstigen Unfall oder auf den Folgen eines Arbeitsunfalles/
sonstigenUnfalles beruht.Wichtig ist, dass der Arbeitgeber 
automatisch eine Meldung erhält, wenn die Krankenkasse 
feststellt, dass die Entgeltfortzahlung wegen anrechenbarer 
Vorerkrankungen ausläuft. Der Arbeitgeber kann auch Dritte (z.B. 
externe Gehaltsabrechner) mit dem Abruf der Meldung bei der 
Krankenkasse beauftragen. Bei der privaten Krankenversicherung 
gibt es keine Änderung. Der privat krankenversicherte 
Arbeitnehmer hat auch hier weiterhin dem Arbeitgeber spätestens 
am 4. Tag die Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung in Papierform 
vorzulegen. 

Wichtig ist zu wissen, dass die Anzeigepflicht, wie bereits 
erwähnt, gegenüber dem Arbeitgeber über die Arbeitsunfähigkeit 
ab dem 1. Tag gem. § 5 Abs. 1 Satz 1 EFZG weiterhin 
uneingeschränkt erfolgen muss. Erst die unverzügliche Meldung 
der Erkrankung und des voraussichtlichen Zeitraums der 
Erkrankung ermöglichen es dem Arbeitgeber überhaupt erst, 
die elektronische Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung bei der 
Krankenkasse abzurufen.
Dies bedeutet jedoch nicht, dass der „gelbe Schein“ vollkommen 
ausgedient hat. Er wird lediglich nur noch für den Arbeitnehmer 
zu Beweiszwecken ausgestellt, falls es zu Übermittlungsfehlern 
kommen sollte. Gem. § 5 Abs. 2 Satz 2 EFZG muss sich 
der Arbeitnehmer diese auch aushändigen lassen.Von den 
Neuregelungen sind zudem auch geringfügig Beschäftigte, 
die in Privathaushalten beschäftigt werden, ausgenommen. 
Ansonsten gelten diese Regeln auch für die übrigen geringfügig 
Beschäftigten.

Die elektronische Krankschreibung ist allerdings nicht mit der 
Online-Krankschreibung zu verwechseln.Bei der elektronischen 
Krankschreibung sucht der Arbeitnehmer den Arzt tatsächlich 
physisch auf. Bei der Online-Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung 
sucht der Arbeitnehmer den Arzt hingegen nicht physisch 
auf, sondern führt lediglich ein (Video)-Telefonat mit dem 
behandelnden Arzt. 

Inwiefern eine Online-Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung genügt, 
ist seit dem Aufkommen im Jahr 2020 noch umstritten und bislang 
nicht gerichtlich geklärt. Es gibt jedoch eine starke Tendenz, 
den Beweiswert einer Online-Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung 
anzuzweifeln. 
Rechtsanwalt Klein
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Coca-Cola-Trucks machten Station in 
Homburg
Eine Weihnachtswelt voll festlicher Lichter und 
interessanter Angebote

Jeder kennt wohl Jahr für Jahr zur Weihnachtszeit die in den 
Medien kursierenden Werbespots zu den leuchtenden Coca-
Cola-Trucks und wie diese durch die Lande ziehen. Schön, mag 
sich schon manch eine/r gedacht haben. Und noch schöner wäre 
es, wenn man dies einmal selbst live sehen würde. 

Vergangene Weihnachten (also 2022) gehörte die Stadt 
Homburg zu den diesjährigen lediglich acht Städten, in denen der 
Tross Station machte. Der Aufwand für die gastgebenden Städte 
ist nicht zu unterschätzen, da diese rund um die Coca-Cola 
Weihnachtstour alles selbst organisieren und bezahlen müssen. 
Dafür können die Besucher*innen dann eine Weihnachtswelt 

voll festlicher Lichter und interessanter Angebote erleben. Am 
Mittwoch, dem 7. Dezember ging es dann um 15:00 Uhr auf 
dem Enklerplatz los. Bürgermeister Michael Forster und Dagmar 
Pfeiffer, die Leiterin des Amtes für Wirtschaftsförderung und 
Stadtmarketing, waren zu Beginn des Programms auch vor Ort und 
nutzen, wie viele der anderen zahlreich erschienenen Menschen 
auch, die Gelegenheit, auf dem eigens vor dem Gesamtareal 
positionierten „Selfie-Podest“ ein Coca-Cola Weihnachtswelt-

Erinnerungsfoto zu schießen. Als Publikumsmagnet gab es in 
der Weihnachtswelt diverse Attraktionen zu erleben, wollte man 
sich denn in die teilweise sehr langen Warteschlangen hierzu 
einreihen - was die meisten Besucher auch ohne Vorbehalt 
taten. Es gab: eine übergroße Schneekugel, die man selbst 
betreten konnte, um von außen dann ein Foto davon gemacht 
zu bekommen, die Gäste hatten die Möglichkeit, an einer 
virtuellen Schlittenfahrt teilzunehmen und darüber hinaus gab 
es natürlich verschiedene Produkte aus dem Sortiment des 
Getränkeherstellers zu verköstigen. Die Leute von Coca-Cola 
waren durchweg freundlich, und die Einsatzkräfte vor Ort halfen 
gerne überall dort, wo es gefragt war. Zum Beispiel ermöglichten 
Mitarbeiter des Deutschen Roten Kreuzes eingeschränkten, 
gehbehinderten Mitbürgern, an den Attraktionen teilzuhaben. 
Sehr schön sowas! Insgesamt bestand die Aktionsfläche aus 
drei Trucks und zwei Buden, die ein weiträumiges Viereck um 
einen aufgestellten Weihnachtsbaum herum bildeten - siehe 
Foto, das vom Schlossberg aus aufgenommen wurde. Das 
gesamte Areal war im Vorfeld schon weitläufig durch Polizei 
und Ordnungskräfte sowie Feuerwehr und Krankenwagen 
abgesperrt und gesichert worden. Straßensperrungen wurden 

Überall fröhliche Menschen und Familien an diesem Tag

Dagmar Pfeifer und Bürgermeister Michael Forster auf dem 
Selfie Podest

Die Coca-Cola Weihnachtswelt vom Schlossberg aus 
fotografiert
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vorab errichtet und Verkehrswege teilweise in die Gegenrichtung 
umgeleitet. Gegen 20:00 Uhr endete die Veranstaltung und die 
viel bestaunten riesigen Fahrzeuge - also Trucks - hatten ihr 
Soll mit all den Attraktionen mehr als erfüllt. Für alle, die dort 
gewesen waren, wird es wohl für immer in Erinnerung bleiben 

dabei gewesen zu sein als die Coca-Cola Weihnachts-Trucks 
aus der Fernsehwerbung auch mal in Homburg waren und 
zahlreiche Menschen in ihren Bann zogen.  - Text & Fotos: Chris 
Ehrlich

Hier helfen die lieben Leute vom Deutschen Roten Kreuz einer 
gehbehinderten Person bei der Teilhabe am Event

Der Coca-Cola Ausschank durfte natürlich nicht fehlen

Die virtuelle Schlittenfahrt

Ein Erinnerungsfoto in der Schneekugel



Anzeigen

10

Jahresausstellung Homburger 
Künstlerinnen und Künstler
Zeitgenössische Homburger Kunst „bunt und 
facettenreich“ Kuratorin Dr. Mathis-Sandmaier zieht 
erfreuliche Bilanz für 2022

Für die Jahresausstellung Homburger Künstlerinnen und 
Künstler 2022 unter dem Motto „Randerscheinungen“ kann die 
Kuratorin Dr. Françoise Mathis-Sandmaier eine erfreuliche Bilanz 
ziehen. So hätte sie nicht nur in den Gesprächen anlässlich 
der besucherreichen Vernissage, sondern auch während ihrer 
Stippvisiten in der Galerie und bei weiteren Gelegenheiten nur 
positive Rückmeldungen erhalten. Gut besucht war aus ihrer Sicht 

auch das „Art Dating“. Trotz dichter Verkehrslage in Homburg 
angesichts der gleichzeitig anwesenden Coca-Cola-Trucks und 
der Eröffnung des Weihnachtsdorfes waren 25 Kunstinteressierte 
in die Galerie gekommen, um die Gelegenheit zum Austausch 
mit den Künstlerinnen und Künstlern lebhaft zu nutzen. Auch 
an anderen Tagen sei die Ausstellung gut besucht worden, so 
Dr. Mathis-Sandmaier. „Kunst öffnet Vorstellungswelten und 
macht Sinnes- und Wahrnehmungsphänomene erfahrbar. Sie 
ist auch ein Vehikel, das uns hilft, jenseits der engen Konzepte 
in unserer Gesellschaft zu denken“, zitiert die Kuratorin den 
Neurowissenschaftler und Meditationsexperten Richard 
Davidson. Mit dem diesjährigen Motto „Randerscheinungen“ 
habe die Jahresausstellung in facettenreicher Weise ins Zentrum 

gerückt, was marginal, aber alles andere als nebensächlich 
sei, betonte Dr. Mathis-Sandmaier. So hätten die Werke 
Themen aus den unterschiedlichsten Bereichen des Lebens 
behandelt und Inneres wie Äußeres widergespiegelt. „Die 

einzigartige Werkschau eröffnete mitreißende, überraschende 
bis überwältigende Gedankenräume. Vor allem hat die 
Jahresausstellung einmal mehr gezeigt, wie bunt und 
facettenreich die zeitgenössische Homburger Kunst ist“, so Dr. 
Mathis-Sandmaier. Abschließend wies die Kuratorin noch darauf 

hin, dass die Freude über die bzw. an der Homburger Kunst 
sich auch in den Verkäufen niedergeschlagen habe. Letztlich 
meinte sie, dass die Jahresausstellung eine längere Laufzeit und 
vielleicht auch eine Finissage verdient habe, da so viel Arbeit 
und so zahlreiche unterschiedliche Werke in der Ausstellung 
steckten und die drei Wochen Dauer der Ausstellung viel zu 
schnell vergangen seien. 
Text: Pressestelle Homburg/Fotos: Chris Ehrlich

Sonnenuntergangsstimmung in der Galerie im Saalbau

v.l.n.r.: Randerscheinungen (konzfrau), Produktiver Austausch 
(K.Pieper), schwarz-weiß (J.Trösch)

Künstler Rudolf Schappert läßt die Ausstellung auf sich wirken

Ausschnitt aus Rudolf Schapperts Kunstwerks

„Wer nicht wirbt, 
stirbt.“ - Henry Ford
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Die nördliche Wand in der Galerie des Saalbaus Eine Skulptur im Innenraum der Galerie des Saalbaus
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Saarländische Initiative „WE ARE ONE e.V.“ 
Spendenübergabe an Prof. Sven Gottschling der 
Palliativstation der Homburger Universitätsklinik

Am 10. Dezember 2022 wurden gleich 2 Spendenschecks 
auf einmal an Prof. Gottschling, den Leiter der Palliativstation 
übergeben. Thomas Füßler, Mathias Blum und Robby Jünger 
vom Verein „We are one e.V.“ kamen zum Übergabetermin. 
Seit 2018 sammelt ihr Verein Geld für den Förderverein für 
altersübergreifende Palliativmedizin e.V. Diese Gelder kamen 
bisher mittels diverser Fotoaktionen über den Homburger 
Fotografen Mathias Blum zustande, wie zum Beispiel 

seinen „pay what you want“-Fotoshootings am Zweibrücker 
Flughafen, wo man in einer ausrangierten Transall der 
Bundeswehr tolle Bilder gemacht bekommen konnte, sowie 
durch den Verkauf von Fotokalendern. Eine weitere Aktion um 
Geld zusammenzubekommen, war ein im September 2022 
veranstaltetes Konzert in Zweibrücken. Unter dem Motto „Rock 
meets Brass“, und inspiriert von dem gut bekannten Album „S&M“ 
von Metallica (also Sinfonie & Metal), saß Thomas Füßler einst 
zu Ostern bei einem Rockkonzert der lokalen Band „Purple Haze“ 
und hatte eine Idee. Weshalb nicht mal ein Wohltätigkeitskonzert 
auf die Beine stellen, bei dem eine Rockband zusammen mit 
einer Blaskapelle spielt? Als Herr Füßler Olaf Ehrmanntraut von 

„Purple Haze“ darauf ansprach, war dieser auch sehr angetan 
von der Idee, denn das gab es so noch nicht. Es dauerte einige 
Zeit, um die städtische Blaskapelle der Stadt Zweibrücken mit 
der Rockband live zusammenzubringen - alles der Coronazeit 
geschuldet. Innerhalb beider Ensembles war jedoch von Anfang 
an die Begeisterung für das Vorhaben enorm groß, auch da es 
ein absolutes Novum für beide Seiten darstellte! „Brass“ bedeutet 
im Englischen „Messing“ und spielt somit auf die Verwendung 
und die Benutzung von Blechblasinstrumenten an. Eine „Brass-
Band“ ist also eine Blaskapelle, klingt englisch aber irgendwie 
cooler, oder nicht? Durch das Konzert „Rock meets Brass“ in 
der Zweibrücker Stadthalle Ende September 2022 kamen dann 
4 Jahre nach der Idee, der Organisation des Events mit allen 
Einzelheiten und den vielen Proben insgesamt über 23.000 € 
Spendenerlös zustande Zusammen mit dem Betrag durch den 
Verkauf von Fotokalendern und den Geldern aus den oben 
beschriebenen erwähnten Fotoshootings kam man insgesamt 
auf über 27.000 €, die der Palliativstation im Homburger 
Universitätsklinikum überreicht wurden. Prof. Sven Gottschling 
war tief bewegt und auch gerührt, als er über die überwältigende 
Konzert-Aktion in Zweibrücken sprach, seinem Kennenlernen mit 
dem dortigen Bürgermeister und der immensen Spendensumme 
als er die beiden Schecks Freude strahlend entgegennahm. „Es 
gibt ein gutes Gefühl etwas Gutes zu tun...“, sagte Mathias Blum 
im Interview „...und deshalb machen wir das.“ Wir alle dürfen 
gespannt sein, was der Verein „We are one“ in Zukunft tolles auf 
die Beine stellt
Informationen zum Verein und ein klasse Video zu der 
Organisation des „Rock meets Brass“ Konzertes gibt es unter: 
www.weareone.saarland  - Text & Fotos: Chris Ehrlich

v.l.n.r.: Robby Jünger, Nico Kiefer, Marc-Oliver Mayer, Mathias 
Blum, Prof. Sven Gottschling, Thomas Füßler, Soraya 

Scharfenberger, Rüdiger Schneidewind, Olaf Ehrmanntraut, 
Christian Kau

Die Musiker des Konzertes „Rock meets Brass“

www.kerndruck.de

WIR DRUCKEN VERANTWORTUNGSVOLL 
NACH EMAS III/ISO 14001, KLIMANEUTRAL UND  
MIT FSC®- UND PEFC-ZERTIFIZIERTEM PAPIER 

AUS VORBILDLICHER FORSTWIRTSCHAFT.

Drucken
im Saarland.

az_kern_gmbh_emas_fsc-pefc_90x125mm_v01-20191111.indd   1az_kern_gmbh_emas_fsc-pefc_90x125mm_v01-20191111.indd   1 11.11.2019   09:58:2011.11.2019   09:58:20
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Großer Erfolg der Suppenküche
Spendenerlös für die Klinik-Clowns Pini und Pompom am 
UKS übertrifft Erwartungen

Die Spendenbereitschaft zur Suppenküche wurde in diesem 
Jahr abermals übertroffen – rund EUR 10.000,- landeten in der 
Spenden-box der Feldküche. Initiator der Suppenküche und 
Inhaber des Restaurants Oh!lio, Giuseppe Nardi, zeigt sich 
hocherfreut über den Betrag.

„Die Aktion „Ein Herz für Menschen“ findet seit 2018 statt 
und wurde von der Bevölkerung auch in diesem Jahr gut 
angenommen“, resümiert Nardi. „Unser Ziel, Menschen bei 
einem Teller Suppe miteinander ins Gespräch zu bringen und 
gleichzeitig mit den Spenden lokale Projekte zu unterstützen, 
wurde auch in diesem Jahr voll und ganz erreicht.“   Die 
winterlichen Temperaturen haben den passenden Rahmen für 
die heiße Suppe geschaffen; der Suppenmix mit Kartoffelsuppe, 
Rinder-Gulaschsuppe und Gemüsesuppe fand großen Anklang. 
Der Standort auf dem historischen Markt-platz ist etabliert, viele 
Gäste kamen mit Gefäßen und haben sich die Suppe für die 
Kolleg*innen zur Mittagspause mit in die Firmen genommen 
oder für das Abendessen zu Hause. „Ich danke allen Beteiligten, 
besonders Christof Bonaventura, und den ehrenamtlichen 
Helfer*innen ebenso wie unserem routinierten Oh!lio-
Küchenteam für ihren Einsatz“, lobt Nardi das Engagement. 
Die Feldküche stellte Harald Borchert, Vario Pack GmbH & 
Co.KG, die Metzgerei Rech aus Jägersburg hat die Würstchen 
zur Kartoffelsuppe gespendet. Der gesamte Wareneinsatz als 
auch der Brennstoff für die Feldküche wurden von der Dr. Theiss 
Naturwaren GmbH und den Akteuren übernommen, so dass der 
Spendenerlös den Homburger Klinik-Clowns zu 100 Prozent 
zugutekommt.  Wolfgang Klein, Vorsitzender der Initiative 
Krankenpflege, zeigt sich beeindruckt über den großzügigen 
Betrag. „Das ist ein hervorragendes Ergebnis, mit dem wir nicht 
gerechnet haben. Somit können wir den schwerkranken Kindern 
in der Kinderklinik weiterhin jeden Donnerstag als Highlight der 
Woche die Klinikclowns finanzieren. Die Clowns danken allen 

Besuchern und Spendern für ihre großzügige Gabe, so kurz vor 
Weihnachten; und natürlich den Organisatoren, Sponsoren und 
Helfern für ihren Einsatz und ihr Herz für die kranken Kinder.“  Pini 
ist seit 24 Jahren im Einsatz, seit fünfzehn Jahren wird sie von 
Pompom begleitet. Dass „Lachen gesund ist“, ist inzwischen 
auch erwiesen. „Neben der  psychischen Aufhellung wird 
nachweislich auch der Genesungsverlauf schwer-kranker Kinder 
maßgeblich durch den Einsatz beider Klinik-Clowns unterstützt“, 
so Klein. Humor und Einfühlsamkeit geben den kleinen Patienten 
und ihren Eltern Kraft und Motivation. Diese Aktion „Ein Herz für 

Spendenübergabe an die beiden Klinik-Clowns im Paul-
Weber-Haus/Dr. Theiss Naturwaren GmbH (Michael 

Schwan (Pompom), Marco Dante (Gastronomischer Leiter 
Oh!lio), Wolfgang Klein (Vors. Initiative Krankenpflege 
UKS), Christiane Scheer-Schwan (Pini), Vera Backes 

(Unternehmenskommunikation Dr. Theiss Naturwaren GmbH) 
v.l.n.r. © Stephan Bonaventura

Mo – Fr 8.00 – 12.00 Uhr, 13.00 – 17.00 Uhr 
Sa 8.30 – 12.00 Uhr 
sowie Termine nach Vereinbarung
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Menschen“ zeigt, wie wichtig lokales Engagement vor Ort ist. Für 
die Kinder gehören die Clowns zur festen Einrichtung.

Weitere Spenden sind willkommen:
Kontoinhaberin: Initiative Krankenpflege
Bank: KSK Saar-Pfalz
IBAN: DE25594500101010923397BIC: SALADE51HOM
Verwendungszweck: Klinik-Clowns UKS

Max Reis jüngster Clubmeister aller Zeiten
Homburger AC ehrte Deutsche Meister im Bergrennsport

Nach der Wiederaufnahme des  Bergrennens im vergangen Juli, 
hatte der Homburger Automobilclub zum zweiten Mal in diesem 
Jahr die Spitzenfahrer im nationalen Automobil-Bergrennsport 
zu Gast an der Käshofer Straße, genauer gesagt im Zielort 
Käshofen.

Das Dorfgemeinschaftshaus der kleinen westpfälzischen 
Gemeinde sah erstmals seit seinem Bau in den 1970er 
Jahren eine derartige Meisterfeier auf Bundesebene. In 
einem bunten Abendprogramm wurden Preise und Pokale 

an die heimischen Akteure in der HAC-Clubmeisterschaft, der 
beiden DMSB Automobil Berg-Cups und in der Deutschen 
Automobil-Bergmeisterschaft überreicht. In Manier großer 
Arenen mussten die Helfer des HAC, der Käshofer Feuerwehr 

und einige Laienspielakteure den Umbau der Bühne der 
Käshofer Laientheatergruppe, mit uriger Wirtshausatmosphäre, 
bewerkstelligen. So wurden am Samstagmorgen Saal und 
Bühne für die Meistergala des saarländischen ADAC-Ortsclubs 

Die DBM-Sieger mit Sportleiter Jürgen Guckert, 1. Vorsitzender 
Andreas Herl (beide rechts) und dem Dt. Bergmeister Erwin 

Buck (5. von links vorne) © Mathias Kaiser

Max Reis ist der jüngster Clubmeister aller Zeiten 
© KSP Reportages

Max Reis absolvierte eine komplette Saison in der 
Französischen Formel 4-Meisterschaft © KSP Reportages

06826/18880
0176 71736550
06828/188819

Autohaus am Petersberg

Reparatur
aller Marken

info@auto-bexbach.de
www.auto-bexbach.de

Ihr Versicherungspartner vor Ort:

DKV Deutsche Krankenversicherung AG
Geschäftsstelle Steffen Forster
La Baule Platz 7, 66424 Homburg
Tel 06841 150077, steffen.forster@ergo.de
www.steffen-forster-dkv.ergo.de
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hergerichtet. Die Rückverwandlung für den zweiten Akt des 
dreiaktigen Schwanks „Wie im richtigen Leben“, folgte auf dem 
Fuße. Am Sonntagmorgen herrsche emsiges Räumen und 
Werkeln, sodass sich am Abend pünktliche der Vorhang für 
die Laienschauspieler hob. Bis in die späte Nacht hinein wurde 
zuvor an gleicher Stelle die Motorsport-Saison 2022 gefeiert, 
für viele die Erste wieder nach der Corona-Pandemie. Ganze 
12 Aktive beteiligen sich diesmal an der Clubmeisterschaft. 
Insgesamt 15 Piloten hielten die grüne Flagge des Homburger 
AC bei Slaloms, Rallyes, Berg- und Rundstreckenrennen 
hoch. Auch virtuell gibt es die ersten bescheidenen Erfolge 
zu vermelden. Sport- und Rennleiter Jürgen Guckert drückte 
der bislang größten Nachwuchshoffnung des Vereins, Max 
Reis den größten Pokal in die Hand. Der erst 15-jährige aus 
Ramstein, ist somit jüngster Clubmeister aller Zeiten. Der 
schon fast profihaft engagierte Schüler wagte in diesem Jahr 
den Sprung vom Rennkart in den großen Automobilsport und 
absolvierte eine komplette Saison in der Französischen Formel 
4-Meisterschaft. Gegen internationale Konkurrenz sprangen 
10 Top-Ten Platzierungen heraus, eine Poleposition und ein 
zweiter Platz beim Rennen auf dem legendären Stadtrundkurs 
in Pau. Darüber hinaus gelang Jochen Stoll aus Gundersweiler 
in seinem Porsche 911 GT3 Platz 4 im nationalen DMSB Berg-
Cup für Tourenwagen. Der Otterberger Christoph Schwarz fuhr 
mit Rang drei auf das Podium des klassischen NSU Berg-Pokals 
2022 und HAC-Pressesprecher Thomas Bubel steuerte virtuell 
auf Rang acht im ADAC SimRacing Berg-Cup. Die über 120 
Gäste, darunter 40 Fahrer und Teams aus ganz Deutschland 
feierten beim Höhepunkt des Abends den neuen Deutschen 
Meister Erwin Buck aus dem schwäbischen Garbenstätten, den 
Vize-Meister Andy Heindrichs aus Bergweiler in der Eifel sowie 
den Augsburger Robert Maslonka auf Rang drei. Die schwarz-
rot-gold glänzenden Trophäen erhielten die Motorsportler aus 
den Händen von Dr. Eric Gouvaneur, dem Sportbeigeordneten 
der Stadt Homburg und Oliver Warken dem zweiten Sportleiter 
des ADAC Saarland. Prominenter Interviewgast an diesem 
Abend war der Bruchmühlbacher Le Mans-Sieger und 
Langstreckenweltmeister Timo Bernhard. Als Ehrenmitglied des 
HAC sprach der 41-jährige über die erste Saison als Teamchef 
mit seinem Team 75 Motorsport in den Deutschen-Tourenwagen-
Masters, den ersten Porsche-DTM-Sieg der Geschichte 
und Zukunftspläne mit seinem werksunterstützten Porsche-
Rennstall. (thb)

Die größte Nachwuchshoffnung des Vereins, Max Reis 
© Mathias Kaiser

Am Rondell 3   66424 Homburg  
06841-80 90 802 www.homburger-wirtshaus.de

Psssst!
Mit der exklusiven 
ClubCard Silber
oder Gold sparst du 
bei jedem Besuch  
bares Geld!

Täglich wechselnder

Mittagstisch
Ab 11:30 Uhr durchgehend

warme Küche

Bis zu 10% Rabatt und 
weitere Vorteile! 

Traditionelle & frische Wirtshausküche
Regional Lieferanten

6 frische Fassbiere
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Haushaltsplan 2023 steht
Stadtrat stimmt mehrheitlich für den Entwurf 

Als „Kompromiss“ bezeichnete Bürgermeister Michael Forster 
in der jüngsten Stadtratssitzung den Haushaltsplan, den die 
Verwaltung dem Gremium zur Abstimmung vorgelegt hatte. In 
dem rund 900-seitigen Papier seien aus seiner Sicht die Kriterien 
des Saarlandpaktes eingehalten.

„Und auch das Landesverwaltungsamt sieht den Etat als 
genehmigungsfähig an“, so der Verwaltungschef. Mehr 
sei angesichts unvorhersehbarer und nicht planbarer 
Rahmenbedingungen kaum machbar, führte Forster weiter aus. 
Der Rat stimmte der Vorlage bei drei Enthaltungen der Fraktion 
„Die Linke“ und ohne Gegenstimme mehrheitlich zu. Eine 
letzte Stellschraube, an der gedreht wird, ist die Anhebung der 
Friedhofsgebühren, die laut Bürgermeister jetzt im Durchschnitt 
der umliegenden Kommunen liege, nachdem sie in der 
Vergangenheit lange nicht angepasst worden war. Die Grund- 
und Gewerbesteuern wurden nicht erhöht.

Schwierig sei es für die Verwaltung „in Zeiten voller 
Ungewissheiten“ gewesen, diese Vorlage zusammenzustellen. 
„Energiekosten sind nicht kalkulierbar, Lieferengpässe und 
Kostensteigerungen sind überall sichtbar, die Inflation bereitet 
Probleme, der Ukrainekrieg wirft ebenso viele Fragen auf, 
die momentan nicht beantwortet werden können“ so der 
Verwaltungschef, dem es mit seinem Team, vor allem aus der 
Kämmerei, dennoch zum zweiten Mal in Folge gelungen ist, dem 
Rat einen genehmigungsfähigen Entwurf bereits vor Beginn des 
nächsten Haushaltsjahres vorzulegen.

„Ohne Firlefanz und ohne Luftschlösser“ sowie „sehr solide 
und verantwortungsbewusst zusammengestellt“ waren weitere 
Begriffe, die der Verwaltungschef für den Haushaltsplan-Entwurf 
2023 fand. Fast zwei Drittel der Ausgaben machen im kommenden 
Jahr die Kreisumlage (32,6 Mio. Euro) und Personalkosten (29,2 
Mio. Euro) aus, die Kreisumlage wurde damit im Vergleich zum 
letzten Jahr noch einmal um weitere 3,3 Millionen Euro erhöht. 
„Gewerbesteuereinnahmen in Höhe von 21 Millionen Euro und 
Grundsteuereinnahmen in Höhe von 10,2 Millionen reichen nicht 
mehr aus, um die Kreisumlage zu zahlen“, stellte Forster fest und 
dankte den Spitzenverbänden sowie der Landesregierung dafür, 
dass diese sich bereit erklärt haben, den Finanzausgleich noch 
einmal unter die Lupe zu nehmen. „Wir stehen mit dem Rücken 
zur Wand und ohne entsprechende finanzielle Ausstattung 
der chronisch unterfinanzierten Kommunen werden diese 
einen Kollaps erleiden“, mahnte der Verwaltungschef in der 
Ratssitzung. 

Am Ende des kommenden Haushaltsjahres soll der Schuldenberg 
der Stadt Homburg ca. 134 Millionen Euro betragen, was 
- bezogen auf die städtischen Finanzen - einer Pro-Kopf-
Verschuldung in Höhe von 3150 Euro entspricht – im Vergleich 
zu anderen saarländischen Kommunen ein „moderater“ Schnitt, 
wie Kämmerer Michael Braß hinzufügte. Dennoch ist ab dem 
Jahr 2024 ein struktureller Ausgleich auf Null im Saarlandpakt 
vorgeschrieben – eine Herausforderung, die es aufgrund der 
widrigen Umstände in sich haben wird.
Dennoch sagte Bürgermeister Forster: „Trotz schwieriger Zeiten 

sind Investitionen in die Zukunft wichtig. Ich danke meinem Team 
in der Verwaltung für die Aufstellung des Haushaltsplans und den 
Ratsmitgliedern dafür, dass Sie in den Haushaltsklausurtagungen 
unseren Vorschlägen zugestimmt haben.“ So seien im 
kommenden Jahr größere Investitionen etwa beim Brand- und 
Katastrophenschutz, im Bereich Schulen, Kitas, Wohn- und 
Gewerbeerschließungen, im Ausbau von Verkehrsflächen sowie 
für den Bereich Friedhöfe und Grünflächen geplant.

Nachfolge von Christine Becker
Manfred Rippel wird neuer zweiter Beigeordneter

Der künftige zweite Beigeordnete der Stadt Homburg steht 
fest: Manfred Rippel setzte sich in der Stadtratssitzung am 
Donnerstagabend im Forum mit 28 Stimmen gegen seine vier 
Mitbewerberinnen und Mitbewerber (Melanie Boßlet, Ralf 
Kammer, Dr. Ralph Nonninger und Daniel Wannemacher) um 
den vakanten Posten durch. Bei 45 abgegebenen Stimmen 
entsprach dies im ersten Wahlgang der absoluten Mehrheit.

Rippel tritt somit die Nachfolge von Christine Becker an, die das 
Amt bis Ende November bekleidete. Der 59-Jährige ist in der 
Stadt kein Unbekannter: Seit 2009 ist er Mitglied im Stadtrat 

Bürgermeister Michael Forster gratuliert Manfred Rippel (r.) 
herzlich zur neuen Ausfgabe als zweiter Beigeordneter 

© Linda Barth

Meisterbetrieb 
Karosserie & Lack JuWel GmbH

06821/59333

Fahrzeuglackierungen     Unfallinstandsetzung
Karosseriearbeiten    Autoglasservice    Smartrepair
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in der SPD-Fraktion, weiterhin hat er sich als engagierter 
Kommunalpolitiker, jahrelanger Ortsvertrauensmann von 
Bruchhof-Sanddorf und aktiver Feuerwehrmann sowie Präsident 
des Landesfeuerwehrverbands bereits für viele Homburger 
Belange eingesetzt. Zudem ist er seit 26 Jahren beim 
Unternehmen A6-Nutzfahrzeuge in führender Position sowie als 
Betriebsratsvorsitzender aktiv. Sein Abschied falle ihm nicht leicht, 
so Rippel: „Einerseits bedauere ich es, nach dieser langen Zeit 
das Unternehmen zu verlassen, in dem ich einen respektvollen, 
fairen und konstruktiven Umgang erlebe. Aber es ist jetzt an der 
Zeit für eine neue Herausforderung und darauf freue ich mich 
sehr!“Rippel stellte sich ebenso wie seine Mitbewerberinnen 
und Mitbewerber dem Rat vor der Wahl vor: „Ich kenne die 
Homburger Themen und die Wege und verfüge über ein großes 
Netzwerk, das ich für meine Tätigkeit als Beigeordneter natürlich 
nutzen kann“, sagte Rippel dabei. Sich selbst beschrieb er bei 
der Vorstellung als „pragmatisch, zielorientiert und authentisch“. 
Er stelle die Allgemeininteressen stets vor seine eigenen und 
versprach, dass er gemeinsam mit Bürgermeister Michael 
Forster die Stadt Homburg weiterentwickeln werde: „Ich bin 
jemand, der die Dinge anspricht und anpackt“, warb er um das 
Vertrauen seiner Ratskolleginnen und –kollegen. Dies bekam 
er dann auch mehrheitlich in geheimer Wahl ausgesprochen, 
anschließend gratulierte ihm Bürgermeister Michael Forster zum 
neuen Posten. Sein Amt als Beigeordneter wird Manfred Rippel 
voraussichtlich im zweiten Quartal 2023 antreten.

Infprmationen über die Universitäts- und Kreisstadt Homburg 
erhalten Sie unter homburg.de im Internet. 
Pressestelle Stadt Homburg

Neonlichter an! Die 80er sind dran
Freunde Kerbricher Fasenacht laden ein zur bunten 
Fasenacht

Unter dem Motto „Neonlichter an! Die 80er sind dran“ freuen sich 
die Freunde Kerbricher Fasenacht endlich mal wieder Fasenacht 
in Kirrberg feiern zu dürfen. Eingeladen sind alle Faasendbozen 
ob groß, ob klein, die einfach mal wieder Lust auf Fasenacht 
haben.

Der Kartenvorverkauf für die beiden Kappensitzungen am 
Samstag, den 11.02.2023 und Sonntag, den 19.02.2023 (Beginn 
jeweils um 19:11 Uhr) findet am Samstag, den 28.01.2023 ab 10 
Uhr im Bürgerhaus statt. Zum Seniorenfasching laden die FKF 
für Dienstag, den 14.02.2023 ab 14 Uhr ein (Der Eintritt ist frei!). 
Und für unsere kleinen Fasendbozen finden der traditionelle 
Kinderfasching am Samstag, den 18.02.2023 ab 14:33 Uhr statt. 
Die „heiße Phase“ leiten die FKF am Donnerstag, den 16.02.2023 
ab 10:33 Uhr mit dem „Umzug für Arme“ und Bürgerhaussturm 
mit anschließender Party ein. Alle Veranstaltungen finden in 
der Lambsbachhalle in Kirrberg statt.Für das leibliche Wohl ist 
bestens durch die Mannschaften der Theke, Bar und Küche 
gesorgt. 

Die Freunde Kerbricher Fasenacht freuen sich endlich mal 
wieder auf ganz viel Besuch und Spaß bei den Veranstaltungen. 
Freunde der Kerbricher Fasenacht
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Eröffnung der Weihnachtsdorf-Alm
mit einer gelungenen Apré Ski Party!

Leider war zum Start des Homburger Weihnachtsdorfes 2022 
schon Redaktionsschluss, sodass wir Ihnen, liebe Leser, über 
die Höhepunkte erst im Januar berichten können. Doch bevor 
das Weihnachtsdorf am 7. Dezember 2022 startete, hatte der 
umtriebige Organisator und Veranstalter Thorsten Bruch, mit 
seinem Weihnachtsdorf-ALM Team, zur ersten „Apre Ski Party“ 

am 2. Dezember in die Alm eingeladen. Es war auch ein guter 
Testlauf für das freundliche Team der Alm und der „Chef“ konnte 
bei dieser Gelegenheit gleich überprüfen, ob die Arbeitsabläufe 
alle wie gewünscht vonstatten gehen! Der erste offene Abend 
in der Alm begann zunächst gemütlich, doch nach und nach 
fanden sich immer mehr Gäste ein. Pünktlich um 21 Uhr 
begrüßte der Hausherr die Gäste der Alm, wünschte Ihnen einen 
tollen Abend und viel Spaß. Danach startete DJ „SchlossAlm“ 
die erste Apre Ski Party in der Alm seit 36 Monaten. Mit richtig 
guter „Mukke“ schaffte DJ SchlossAlm eine tolle Stimmung 
und die Gäste gingen gleich super mit. Es wurde eine schöne 
und lange Party mit netten Gästen, freundlichem Personal 
und einem gut gelaunten Thorsten Bruch. Ebenso wie viele 
Homburger freute er sich natürlich, dass am 7. Dezember das 
beliebte Weihnachtsdorf seine Tore wieder öffnen durfte. Genau 
wie in den vergangenen Jahren gab es auch diese Jahr wieder 
verschiedenste Attraktionen wie etwa Konzerte, einen Besuch 

vom Weihnachtsmann auf dem Eis, das Lichtfest und vieles 
mehr. Im Mittelpunkt stand auch dieses Mal wieder die Eisarena, 
die nicht nur bei kleinen Besuchern für leuchtende Augen sorgte. 
Für die Kinder hatte das Weihnachtsdorf zudem ein täglich 
wechselndes buntes Mitmach- und Unterhaltungsprogramm 
organisisert, sodass die Eltern den Besuch im Weihnachtsdorf 
unbeschwert genießen konnten. Untermalt wurden die vielen 
Angbote schließlich noch durch ein tägliche wechselndes 
Musikprogramm, das stets für eine passende Atmosphäre 
sorgte! Abschließend lässt sich sagen, dass das Programm 
des Homburger Weihnachtsdorfs auch im   nun vergangenen 
Jahr 2022 in alter Tradition zum Verweilen und Wohlfühlen 
eingeladen hat und dass dieser von den Homburger Bürgerinnen 
und Bürgern inzwischen liebgewonnenen Veranstaltung trotz der 
coronabedingten Zwangspause rein gar nichts von ihrem Glanz 
verloren gegangen ist.
Text & Fotos: Friedel Simon

 DJ SchlossAlm heizte den Besuchern bei der Apré Ski Party 
gleich gut ein

Alle freuen sich auf die Party in der Weihnachtsdorf Alm

Gut gelaunte Besucherinnen in der Weihnachtsdorf Alm 
vor der Party
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Kameradschaftsabend der Feuerwehr Einöd
Zahlreiche Ehrungen und Beförderungen wurden 
ausgesprochen

Am Samstag, 3. Dezember 2022, fand im Löschbezirk Einöd der 
Kameradschaftsabend statt. Wie üblich wurde die Veranstaltung 
genutzt, um auf das abgelaufene Jahr zurückzublicken und 
Ehrungen und Beförderungen auszusprechen. 

In Vertretung für Bürgermeister Michael Forster kam 
Beigeordneter Dr. Eric Gouverneur zu den Einöder 
Kameradinnen und Kameraden, auch der stellvertretende 
Ortsvorsteher Ulrich Fremgen und der stellvertretende 
Wehrführer der Feuerwehr Homburg, Udo Eckhardt, waren zu 
Gast. Löschbezirksführer Christian Tutas begrüßte alle Gäste 
und die Angehörigen aus den eigenen Reihen. Sein Dank galt 
allen, die tatkräftig im Übungs-, Einsatz-, Ausbildungs- und 
weiteren Diensten mitwirken. Besonders gefreut habe es ihn, 
so Tutas, dass ein neuer Mannschaftstransportwagen bereits 
in Dienst gestellt werden konnte. Das Fahrzeug sollte eigentlich 
erst Anfang 2023 geliefert werden. Er sprach von einem tollen 
Fahrzeug und einem unerwarteten „Weihnachtsgeschenk“. 
Ebenfalls erwähnenswert ist die Beschaffung eines gebrauchten 
Gerätewagens, der nun Übergangsweise - bis zur Beschaffung 
eines Neufahrzeugs - den ausgesonderten Gerätewagen Öl 
ersetzt.Der Löschbezirksführer konnte berichten, dass im Jahr 
2022 77 Einsätze bewältigt wurden. Diese Zahl sei nicht zuletzt 
durch mehrfache Unwetterlagen zustande gekommen, die Einöd 
und Schwarzenacker heimgesucht haben. Weiter verkündete 
Tutas, dass die Zusammenarbeit mit dem Löschbezirk 
Wörschweiler im kommenden Jahr intensiviert werden soll. 
Dazu werde ein gemeinsamer Dienstplan erstellt. Perspektivisch 
werde angestrebt, die beiden Löschbezirke in eine Einheit 
zusammenzuführen. Das Thema der Zusammenführung griff 
Udo Eckhardt ebenfalls auf, der seitens der Wehrführung diesen 
Wunsch unterstützt. Gleiches gelte auch für die Suche nach einem 
gemeinsamen Standort für die beiden Löschbezirke. Sein Dank 
galt für die geleistete Arbeit. Er wünschte allen Feuerwehrleuten 
und den Angehörigen wenige und vor allem unfallfreie Einsätze 
und eine schöne Vorweihnachtszeit. Als dritter Redner ergriff 
Dr. Eric Gouverneur das Wort. Er ist – wie auch sein Vorredner 
Udo Eckhardt – erstmalig beim Kameradschaftsabend in Einöd 
zu Gast. Gouverneur überbrachte die besten Wünsche nicht nur 
von der Verwaltung, sondern von den Bürgerinnen und Bürgern 
dieser Stadt, wie er formulierte. Der Beigeordnete sagte seine 

Unterstützung bei der Realisierung eines neuen, gemeinsamen 
Standorts zu. Außerdem betonte er, es dürfe bei der Feuerwehr 
generell nicht am Material fehlen, auch wenn die Haushaltsmittel 
der Stadt begrenzt seien. Ulrich Fremgen in seiner Funktion als 
stellvertretender Ortsvorsteher richtete ebenfalls ein paar Worte 
an die Zuhörerschaft. Ihm sei wichtig, die Standortsuche für 
ein neues Feuerwehrhaus zu unterstützen. Gleichzeitig zeigte 
er auf, dass es im Einöder Umfeld schwierig sei, geeignetes 
Gelände für solche Ansiedlungen zu finden. Dennoch zeigte er 
sich zuversichtlich, hier eine Lösung zu finden.Bevor es zum 
geselligen Teil des Abends ging, standen noch die Beförderungen 
und Ehrungen an. 

Folgende Personen wurden ernannt/befördert oder für 
Dienstzeiten geehrt: Liam Schnell Feuerwehranwärter, Thomas 
Mayer Oberfeuerwehrmann, Tobias Niepagen Hauptlöschmeister, 
Dominik Eis Brandmeister, Christian Tutas Hauptbrandmeister, 
Mathias Niepagen 25 Jahre, Jan Emser 30 Jahre, Markus 
Fromm 30 Jahre, Holger Haag 30 Jahre, Christian Kiefer 30 
Jahre, Markus Müller 30 Jahre, Sascha Schönborn 30 Jahre, 
Bernhard Friedrich 45 Jahre, Gerhard Noheimer 45 Jahre
Jan Emser

Beim Kameradschaftsabend der Feuerwehr Einöd gab es auch 
Ehrungen © FFW Einöd
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Die kleinen Weihnachtsmärkte punkteten 
mit Flair und Charm, das Weihnachtsdorf 
mit der Eisbahn, der Alm und einem tollen 
Programm! - Ein Text & Fotos von Friedel Simon

Der Weihnachtsmonat Dezember brachte uns nicht nur ein sehr 
Abwechslungsreiches Wetter, zwar ohne Schnee, dafür mit Frost, 
Sonne und Regen. Er unterhielt uns auch mit vielen kleineren 
und größeren Weihnachts-, Advents- und Nikolausmärkten 
und dem Weihnachtsdorf in Homburg. Ob in Kirrberg, Beeden, 
im Gut Königsbruch oder in Jägersburg. In allen Ortschaften 
organisierten Bürger, Vereine und Institutionen ehrenamtlich ihre 
Märkte auf den weihnachtlich schön geschmückten Dorfplätzen.       
Im restaurierten und idyllischen Gut Königsbruch genossen 

viele Besucherinnen und Besucher den 3. Weihnachtsmarkt 
und die Kinder natürlich den Besuch vom Nikolaus mit 
seinen Geschenken. Es gab viel zu bestaunen und neben 
weihnachtlichen und handwerklichen Geschenkartikeln gab es 
ein großes Kinderprogramm, eine Zaubershow, Kindertheater 
und eine Märchenerzählerin.

In der romantischen Kulisse der Jägersburger Gustavsburg fanden 
sich Himmel und Menschen am 4. Adventwochenende sowie der 
Nikolaus mit Weckmänner für die Kleinen, am Sonntag, zum 
Weihnachtsmarkt im historisch und weihnachtlich geschmückten 
Innenhof ein. Natürlich erfreuten auch in Jägersburg viele Kinder 
mit ihren eingeübten Tänzen und Liedern die vielen Besucher. 
Zudem fand, wie gewohnt beim Jägersburger Weihnachtsmarkt 
in den Räumlichkeiten der Burg eine Ausstellung, diesmal mit 
Keramikarbeiten, statt. Weihnachtliche Bastelarbeiten und 
Artikel, Schmuck, selbstgemachte feine Seife, sowie leckerer 
Kuchen und Kaffee boten mehrere Händler und die Landfrauen 
im Erdgeschoß der Burg an. 

Ebenfalls nach zweijähriger Pause, feierte man in Kirrberg am 
10. und 11. Dezember im kleinen, aber festlich geschmückten 
Budenrund an der Grundschule den Weihnachtsmarkt. Hier 
besuchte der Nikolaus in Begleitung von Knecht Ruprecht 
und zwei goldigen Engeln die vielen Kinder, die sich am 4. 
Adventsonntag am kleinen „Nikolaus-Zelt“ an der Schule 
eingefunden hatten und überreichte jedem Kind ein kleines 
Geschenk.
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Zum Weihnachtsmarkt am Schulhaus in Beeden, beim 
Hasenverein, luden fünf ortsansässige Vereine ein.  Für 
weihnachtliche Klänge sorgten die Jagdhornbläser vom 
Bliesbergerhof und die Dorfmusik Hacke aus Limbach.

Zum Publikumsmagnet avancierte diese Jahr nicht nur der 
Homburger Nikolausmarkt auf dem historischen Marktplatz, 
sondern auch das wieder aufgebaute „Weihnachtsdorf“ auf dem 
Christian-Weber-Platz in Homburg. Nach zweijähriger Pause 
hatte das Team um Thorsten Bruch wieder das Homburger 
Weihnachtsdorf mit Eisbahn, zahlreichen Holzhütten für Glühwein 
und Punsch, Geschenkartikel und leckeren Speisen, eine Grippe 
und das Wichtelzelt für die Kids und natürlich der legendären 
Alm aufgebaut. Das tägliche, musikalische Rahmenprogramm, 
das Eis-Schaulaufen der Kids von Skate´n Fun Saarpfalz e.V. 

oder die Abende mit Eisstockschießen mit verschiedenen 
Mannschaften und der Schlittschuh laufende Weihnachtsmann. 
All dies zog viele große und kleine Besucher nach Homburg ins 
Weihnachtsdorf 2022. Und ganz egal wer auf der weihnachtlich 
geschmückten Bühne den musikalischen Ton angab. Alle 
Duos, Trios, Bands und Formationen unterhielten die Besucher 
aufs Beste. Den musikalischen Abschluss im Homburger 
Weihnachtsdorf übernahmen in gekonnt überragender Weise die 
Lokalmatadoren, die Jungs der „Firma Holunder“. Und nach so 
viel Frischluft und weihnachtlicher Livemusik für die Besucher, 
ging es danach zum Apres -Ski Finale in die Alm. Dort feierte 
man mit DJ SchlossAlm eine klasse Abschluss-Fete.    

Wa r u m  s i n d  B i e n e n  s o  
g u t  i n  M at h e m at i k ?

Weil sie sich den ganzen Tag mit Summen beschäftigen.

Werben Sie jetzt auch 
auf unserer Website:
bagatelle-homburg.de
Buchung unter 
06841-1877324
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Weihnachtliche Pressekonferenz 
der Stadtwerke Homburg

Am Donnerstag, dem 15. Dezember 2022 luden die Stadtwerke 
Homburg örtliche Pressevertreter der Stadt Homburg zu einer 
„weihnachtlichen Pressekonferenz“ ein. Der offizielle Teil 
begann um 11:00 Uhr. Nach einer kurzen Begrüßung durch 
Frank Barbian, dem Geschäftsführer der Homburger Stadtwerke 
und der Vorstellung von Yvonne Handschuher, der neuen 
Abteilungsleiterin Unternehmenskommunikation & Marketing 
(wir berichteten) begann Herr Barbian mit einer kurzweiligen und 

zudem höchst informativen Präsentation. Er gab einen kurzen 
Abriss von Stadtwerke relevanten Kennzahlen, wie Umsatzerlöse, 
Bilanzsumme, Investitionen bzw. Instandhaltungskosten und 
dass die Stadtwerke derzeit 130 Mitarbeiter beschäftigen; davon 
7 Auszubildende. Danach veranschaulichte er in ruhiger, Mut 
machender Art seinen Gästen die derzeitige deutschlandweite 
Lage zum Thema Gas, ging im Speziellen auf die Situation in 
Homburg ein und gab einen Vorausblick auf das Jahr 2023. Das 
war alles sehr aufschlussreich, was der Geschäftsführer der 
Stadtwerke Homburg zu berichten hatte und in seiner ruhigen, 
besonnenen Art machte es den Zuhörern auch Mut für die 
Zukunft. Es wurden dann weiter viele Grafiken und Tabellen 
gezeigt mit den jährlichen und monatlichen Entwicklungen der 
Befüllungen und den Gas-Entnahmezahlen, sodass man sich 
selbst ein gutes Bild für die Zukunft ausmalen konnte. Nach 

dem Geschäftsführer stellte Christian Seffrin, Abteilungsleiter 
Kundenmanagement, die deutschen Entlastungsmaßnahmen 
vor und schilderte die derzeitige Situation im Kundenzentrum 
in Bezug auf Zahlungsausfälle und Beratung diesbezüglich. 
Nach Herrn Seffrin war Markus Müller, Sachgebietsleiter 
Energiedienstleistungen der nächste Redner. Sein Thema war die 
„kalte Nahwärme mit Wärmepumpen“. Ein spannendes Thema, 
bei dem Herr Müller auf die physikalischen Besonderheiten 
einging und die vergangenen und aktuell laufenden Bauprojekte 
hierzu näher beschrieb. Ihm folgte dann als Redner Peter 

Die Gäste bekamen alle eine Nikolausmütze

Geschäftsführer Frank Barbian referiert über die Gesellschafter 
und Beteiligungen

Markus Müller, Sachgebietsleiter Energiedienstleistungen, 
referiert zur „Kalten Nahwärme mit Wärmepumpen“

v.l.n.r.: Peter Becker, Markus Müller, Markus Kempf, Michael 
Klein, Frank Barbian, Sabine Margardt, Christine Georg, 

Christian Krämer, Hans-Dieter Fritz, Yvonne Handschuher, 
Christian Sefrin
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Becker, Abteilungsleiter Wasser-, Erdgas-, Wärmenetze 
und -anlagen. Dieser widmete sich intensiv dem Thema des 
„Odorierten Gases“ aus Frankreich, der Gasmangellage 
und gab Aufschluss über eventuellen Abschaltungen. Nach 
diesen wunderbar leicht und verständlich vorgetragenen 
interessanten Themen wurde ca. um 12:15 Uhr der gemütliche 
Teil der weihnachtlichen Pressekonferenz eingeläutet. Zu 
einem leckeren Fingerfood Buffet von Oh!lio gesellte man (und 
Frau) sich noch zusammen, trank Kaffee, Tee oder auch einen 

Glühwein und machte sich miteinander bekannt. Hierbei fiel auf, 
dass das Team der Stadtwerke untereinander und natürlich auch 
zu ihren Gästen einen absolut angenehm entspannten Umgang 
pflegte. In lockerer Atmosphäre, in der auch viel gelacht wurde, 
klang diese schöne Veranstaltung gegen 13:30 Uhr langsam 
aus und jeder von den Gästen erhielt noch eine Tasche mit 
Weihnachtsgeschenken. Darinnen waren: Ein Christstollen, 
eine Flasche eines sehr guten (!) Winzerglühweins, sowie eine 
Weihnachtskarte und jeder der Anwesenden bekam zusätzlich 
noch eine Nikolausmütze „verpasst“. 

Es war ein gleichermaßen angenehmer wie informativer 
Pressetermin, was wohl alle anwesenden Pressekollegen der 
bagatelle auch so unterschreiben können. Zum Abschluss wurde 
natürlich auch noch ein schönes Gruppenfoto vom anwesenden 
Stadtwerke-Team erstellt.
Text & Fotos: Chris Ehrlich

Peter Becker, Abteilungsleiter Wasser-, Erdgas-, Wärmenetze 
berichtete über Gasmangel-Szenarios

Pressevertreter und Mitarbeiter der Stadtwerke tauschen 
sich aus

Nach der Weihnachtskonferenz gabs Fingerfood von Oh!lio
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Letzte Turniere der Homburger Fechter
Adventspokalturniere und Stadtmeisterschaften

Auch in diesem Jahr wurden die Pokalturniere und 
Stadtmeisterschaften im Degenfechten ausgefochten. 
Krankheitsbedingt fehlten allerdings immer wieder Fechter, 
sodass bis zum letzten Training die Turniere erst zu Ende waren.

Bei den Stadtmeisterschaften gab es folgende Sieger: U15 focht 
mit U17 und getrennter Wertung. Siegerin wurde Olivia Schäfer 
vor Aiana Hussung. U17 Soraya Schmitt gewann vor Aiana 
Hussung und Sisilia Prison. U20 1. Aerin Hussung vor Soraya 
Schmitt und Aiana Hussung. Vierte wurde Sisilia Prison vor Olivia 
SchäferBei den Herren gewann: U13 1. Luke Weber vor Parker 
Gililland, Oscar Endres, Jason Schumann und Jonas Wirth. U20 
Constantin Banowitz vor Simeon Seitz. Platz 3 ging an Matteo 
Aquilotti und Michael Inkelaar. Platz 5 für Matthew Inkelaar.Bei 
den Aktiven setzte sich Janis Schwarz vor Constantin Banowitz 
durch. Dritter wurde Hardy Dörr (unser Gastfechter der TUS 
Neunkirchen) vor Norbert Feß. Den 5. Platz holte sich Matthew 
Inkelaar vor Matteo Aquilotti und Michael Inkelaar. Titelverteidiger 
Lars Imbsweiler fehlte krankheitsbedingt.Beim Adventspokal 
wurde ein neuer Pokal für die Anfänger in den Klassen U11 und 
U13 ausgefochten. Hier gewann Selina Pilotta vor Christos Erhart, 
Leandro Abbruzzino und Jakob Lisson. Bei den Anfängern U13 
gewannen Helena Rheinwald und Jason Schumann. Den Pokal 

der U15 gewann bei den 
Herren Constantin Banowitz 
vor Matteo Aquilotti. Den 
Damenpokal sicherte sich 
Olivia Schäfer. In der AK U 
17 siegte auch Constantin 
Banowitz vor Matthew und 
Michael Inkelaar bei den 
Herren. Soraya Schmitt 
holte sich den Sieg der 
U17 vor Olivia Schäfer 
und Jemima Seitz. In der 
U20 gab es Stichkämpfe 
nach Sieggleichheit im 
1. Durchgang. Soraya 
Schmitt setzte sich dann 
gegen Olivia Schäfer und 
die Titelverteidigerin Laura 
Luxenburger durch. Bei 
den Herren gewann Janis 
Schwarz vor Constantin 
Banowitz und Matthew 
Inkelaar. Die weiteren Plätze 
belegten Matteo Aquilotti 
und Michael Inkelaar. Bei 
den Seniorinnen setzte 
sich Soraya Schmitt 
ungeschlagen durch und 
holte sich den 3. Pokalsieg 
vor Katharina Müller und 
der Anfängerin Helena 
Rheinwald, die ihr Talent 
beweisen konnte, da sie 
erst nach den Sommerferien 
mit dem Fechten begann. 
Vierte wurde Olivia Schäfer, 
die keinen guten Tag hatte. 
Bei den Herren setzte sich Lars Imbsweiler klar vor Constantin 
Banowitz und Janis Schwarz durch. Weiter folgten Gsongor Öri 
aus Ungarn, Maurice Cadet und Simeon Seitz. Anzumerken ist, 
dass in allen AK’s wegen Krankheit Fechter ausfielen.

Unter https://www.tvhomburg-fechten.de/ finden Sie viele 
interessante Informationen über die Homburger Fechter. Text 
und Fotos: Norbert Feß

Stadtmeister Anfänger Sieger Luke Weber, Parker Gililland, 
Trainerin Ute Dort, Oscar Endres, Jason Schumann und Jonas 

Wirth (von rechts)

Alle Sieger des Adventspokals  © Norbert Feß
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Mehr als 700 Fragen wurden beantwortet
Homburger Bürgerberater hilft auch 2023 bei Problemen

Was tun bei einer defekten Straßenlaterne vor der Haustür? An 
wen wende ich mich, wenn der Kanal überläuft oder wenn ich il-
legal abgelegten Müll oder auch ein totes Tier finde? Und wer ist 
eigentlich zuständig für die Abholung der Gelben Tonne?

Diese und jede Menge weitere Fragen gelangten im abgelaufe-
nen Jahr an den Bürgerberater der Stadt Homburg, Klaus Frank. 
Nicht bei allen lag die Zuständigkeit in städtischer Hand – zum 
Beispiel wird die Gelbe Tonne vom EVS abgefahren – dennoch 
weiß Frank ganz genau, an wen er seine Anfragen innerhalb der 
Verwaltung weiterleiten muss, um den Bürgerinnen und Bürgern 
eine kompetente Antwort zukommen zu lassen. 2022 landeten 
via Homburg-App und auch persönlich beim Bürgerberater mehr 
als 700 Beschwerden, Nachfragen, Hinweise. Und sogar das ein 
oder andere Lob für gelungene Projekte, Veranstaltungen oder 
schnelles Handeln war dabei. Zusätzlich gab es im Grunde täg-
lich viele weitere, nicht in der Statistik aufgelistete telefonische 
Anfragen bei Klaus Frank. Dieser agiert neben seiner Tätigkeit 
als Bürgerberater hauptsächlich als Sachgebietsleiter für alle 
Fragen um das allgemeine Ordnungsrecht bei der Ortspolizei-
behörde und kennt somit die Zuständigkeiten innerhalb und au-
ßerhalb des Rathauses. „Es ist natürlich schwer, als Bürger die 
Verantwortlichkeiten zu wissen. Gibt es Schäden auf der Straße, 
muss zunächst geklärt werden, ob es eine Bundes-, Landes- oder 
kommunale Straße ist. Beim Thema Müll 
haben wir viele verschiedene Ansprech-
partner, wie den städtischen Baubetriebs-
hof, den Entsorgungsverband Saar oder 
auch Fremdfirmen, die sich um die Contai-
nerplätze kümmern“, zählt Klaus Frank nur 
einige Unklarheiten auf, die oft bei Anrufern 
herrschten.  Die meisten Anfragen im ab-
gelaufenen Jahr betrafen die Sauberkeit in 
der Stadt, insbesondere die Ablagerungen 
von „wildem Müll“, defekte oder mangelhaf-
te Straßenbeleuchtungen oder die Vielzahl 
an Baustellen und Verkehrsbehinderun-
gen. Frank selbst sieht sich als Schnittstel-
le zwischen Bürger:innen und Verwaltung 
und arbeitet als Bürgerberater auch mit 

nichtstädtischen Beratungsstellen und Hilfsorganisationen zu-
sammen.  Sollte die Zuständigkeit innerhalb der Stadtverwaltung 
liegen, leitet der Bürgerberater die Hinweise direkt an das ent-
sprechende Amt weiter. So konnten 2022 schnell und unbüro-
kratisch die eingegangenen 700 Meldungen abgearbeitet und in 
den meisten Fällen ein Schaden behoben werden. Es besteht 
ein großes Interesse der Bürgerinnen und Bürger, mit der Ver-
waltung in Kontakt zu treten. Und auch wenn ein Problem nicht 
gelöst werden konnte oder die Stadtverwaltung nicht zuständig 
ist, steigt die Zufriedenheit, wenn der anfragende Bürger zumin-
dest eine Antwort erhält und erklärt bekommt, warum dies der 
Fall ist oder wenn man ihn zumindest an die zuständige Behörde 
weiterleitet und die Kontaktdaten dafür nennt“, so Frank. „Wir 
wollten mit der Einrichtung des Bürgerberaters mehr Bürgernähe 
schaffen und den Bürger:innen den Kontakt zur Verwaltung so 
einfach und angenehm wie möglich gestalten. Wir haben im all-
täglichen Geschäft oft festgestellt, dass dies eine ganz wichtige 
Personalie im Rathaus ist. Ich freue mich, dass dieses Angebot 
gut angenommen wird und danke Klaus Frank, dass er so enga-
giert und gewissenhaft die vielen Anfragen bearbeitet und auch 
nachhakt, wenn etwas nicht gleich gelöst werden kann“, so Bür-
germeister Michael Forster.

Auch für 2023 ist der Bürgerberater gerüstet und rechnet mit 
ähnlich großem Interesse seitens der Bevölkerung, mit ihm in 
Kontakt zu treten. Auch im neuen Jahr steht Klaus Frank für 
Anregungen, Beschwerden und Hinweise bereit und erteilt Aus-
künfte. Erreichbar ist er über die Mailadresse buergerberater@
homburg.de, Telefon (06841) 101-133. Auch die Bürgerhinweise 
über die Homburg-App landen direkt bei Klaus Frank. Presse-
stelle Stadt Homburg

Klaus Frank ist der Bürgerberater der Universitäts- und Kreis-
stadt Homburg © Jürgen Kruthoff 
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Fahrplan des FC 08 Homburg
Auf geht es im Januar in die Wintervorbereitung

Am Montag, den 23. Januar startet die Regionalligamannschaft 
des FC 08 Homburg in die Wintervorbereitung 2023. Der 
Trainingsauftakt findet um 10 Uhr am Waldstadion statt. 

Nach dem aufgrund der Witterungsbedingungen abgesagten 
Regionalliga-Heimspiels gegen die TSG 1899 Hoffenheim II 
befindet sich unsere Profimannschaft nun in der Winterpause. 
Am Montag, den 23. Januar 2023 bittet Cheftrainer Timo 
Wenzel seine Mannschaft zum Trainingsauftakt für die 
Wintervorbereitung. Einige Tage vorher absolvieren die 
Spieler bereits Leistungsdiagnostiken und Krafteinheiten mit 
unserem Physioteam in Homburg. Bis dahin arbeitet jeder ein 
individuelles Trainingsprogramm ab.  Am Samstag, den 28. 
Januar bestreiten die Homburger das erste Vorbereitungsspiel 
gegen den luxemburgischen Erstligisten Union Sportive Hostert. 
Voraussichtlich wird das Spiel in Homburg stattfinden. Die genaue 
Uhrzeit ist noch offen. Eine Woche später, am 4. Februar, steht 
ein Testspiel gegen den Oberligisten FC Hertha Wiesbach an. 
Spielort und Uhrzeit sind hier noch offen und werden ebenfalls 
noch bekannt gegeben. Trainingslager Vom 11. bis 19. Februar 
geht es für den FCH ins Trainingslager in die Türkei nach Lara. 
Mannschaft, Trainer- und Betreuerteam sind in diesem Zeitraum 
im „Miracle Resort Hotel“ untergebracht.Für interessierte Fans 
bietet sich eine Mitreise ab / bis Flughafen Saarbrücken / 
Antalya vom 12.02. (18.15-23.40 Uhr) bis zum 19.02. (15.30-
17.25 Uhr) an.Das Hotel ist für unsere Fans zum tagesaktuellen 
Preis von 716 € im Doppelzimmer und 919 € über den Tour-
Veranstalter buchbar. Der Preis ist jedoch variabel und kann 
sich täglich ändern. Aufgrund von Kontingentbeschränkungen 
und verteuernden sportspezifischen Aspekten ist jedoch ein 
Vergleich über alternative Buchungsportale oder Reisebüros 
empfehlenswert.Im Trainingslager wird die Mannschaft täglich 
zwei- bis dreimal trainieren. Am Donnerstag, den 16. Februar um 
15 Uhr Ortszeit wird man in Lara ein Testspiel gegen die Stuttgarter 
Kickers bestreiten. Ein zweites Testspiel ist in Planung. Sobald 
Gegner, Datum und Spielort feststehen, werden wir dies bekannt 
geben. Wir werden versuchen, die Testspiele in Abstimmung 
mit den Gegnern live zu streamen, sodass diese auch von zu 
Hause aus verfolgt werden können. Im Trainingslager soll es vor 
Ort auch wieder einen Fanabend mit Fans und der Mannschaft 
geben. Start in die Regionalliga-Restrückrunde Eine Woche vor 
dem regulären Start der Regionalliga aus der Winterpause findet 
am Samstag, den 25. Februar 2023 um 14 Uhr im Waldstadion 
das Nachholspiel gegen die TSG 1899 Hoffenheim II statt. Am 
Samstag, den 04. März geht es dann um 14 Uhr für den FCH 
auswärts zum VfR Aalen. 

Besonderer Rückblick auf der Homepage 
Bürgermeister Michael Forster freut sich über viele Klicks

Zum ersten Mal präsentiert die Stadt Homburg in diesem Jahr 
auf ihrer Homepage www.homburg.de einen Jahresrückblick 
in Fotos mit den dazugehörigen Texten. Und die Idee kommt 
offenbar an, denn es haben bereits zahreiche Besucherinnen 
und Besucher der Homepage den Button „Jahresrückblick 2022“ 
auf der Startseite angeklickt.

„Das ist wirklich ein gelungenes Format“, freut sich auch 
Bürgermeister Michael Forster darüber, dass die Neuerung 
auf der städtischen Homepage den Homburgerinnen und 
Homburgern offenbar gefällt. „Bei diesem besonderen Rückblick 
wird im Zeitraffer deutlich, welche vielfältigen Momente wir im 
zu Ende gehenden Jahr durchlebt und auch gestaltet haben“, 
kommentiert der Verwaltungschef die kommunalpolitische 
Zeitreise im Netz. Hinter dem Jahresrückblick verbirgt sich 
ein bebildertes Kaleidoskop dessen, was in der Kreis- und 
Universitätsstadt Homburg in den zurückliegenden Monaten die 
Arbeit der Stadtverwaltung – und die Schlagzeilen – geprägt hat.
68 Fotos haben es final aus einer um ein Vielfaches größeren 
Auswahl in die animierte Slideshow geschafft – so werden auf 
einen Klick 365 Tage zu einem gut fünfminütigen Homburger 
Potpourri. Ganz praktisch: Beim Anklicken des jeweiligen Fotos 
öffnet sich die zum Foto gehörende Pressemitteilung aus dem zu 
Ende gehenden Jahr. So sind die entsprechenden Informationen 
wieder verfügbar.
Den Rückblick 2022 finden Sie unter: https://www.homburg.de/
index.php/aktuelles/jahresrueckblick-2022 Pressestelle Stadt 
Homburg
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Weniger Kinder, mehr Eheschließungen, 
mehr Sterbefälle
Aktuelle Zahlen der Beurkundungen für das zu Ende 
gegangene Jahr 2022 ermöglichen einen Vergleich mit 2021

Zu den standesamtsrechtlichen Beurkundungen im Jahr 2022 
gibt das Standesamt der Stadt Homburg einige Zahlen bekannt. 
So wurden im abgelaufenen Jahr beim Standesamt Homburg 
die Geburten von insgesamt 1.537 Kindern beurkundet. Davon 
wurden 1.513 Kinder lebend geboren. Im Jahr 2021 lag die 
Zahl der Geburten bei 1.696 und damit um 159 höher als im 
vergangenen Jahr. 

Insgesamt kamen 783 Jungen und 754 Mädchen zur Welt. Bei 
262 Kindern hatte die Mutter ihren Wohnsitz in Homburg, bei 
1.275 Kindern lag der Wohnsitz der Mutter außerhalb Homburgs. 
Im vergangenen Jahr konnte das Homburger Standesamt bei 177 
Brautpaaren das Ja-Wort fürs Leben beurkunden. Dies waren 40 
Trauungen mehr als im Jahr 2021. Unter diesen war eine Trauung, 
bei der beide Ehegatten männlich waren sowie zwei Trauungen 
zwischen weiblichen Eheleuten. Was die Namenswahl bei der 
Eheschließung anbelangt, so sprachen sich im vergangenes 
Jahr 38 Paare für eine getrennte Namensführung aus, während 
sich 139 Paare auf einen gemeinsamen Ehenamen festlegten. In 
127 Fällen wurde der Name des Mannes bzw. des Ehegatten 1 
der Ehename. Zwölf Mal wurde der Name der Ehefrau bzw. des 
Ehegatten 2 der Ehename, in 14 Fällen wählte die Ehefrau einen 
Begleitnamen.

Die Zahl der Sterbefälle hat im vergangenen Jahr in Homburg 
zugenommen. Insgesamt 1.720 Sterbefälle (2021: 1.579) 
wurden im Berichtsjahr beurkundet. Von den registrierten 
Sterbefällen waren 981 Verstorbene männlichen und 739 
weiblichen Geschlechts. Damit lag das Verhältnis von 
männlichen zu weiblichen Verstorbenen bei 57 zu 43 Prozent. 
90 Personen unter den Verstorbenen hatten eine nicht deutsche 
Staatsangehörigkeit, bei sechs Personen ließ sich diese 
nicht feststellen. Von den im abgelaufenen Jahr in Homburg 
verstorbenen Personen hatten 550 ihren Wohnsitz in Homburg, 
während 1.170 Verstorbene außerhalb von Homburg wohnten. 
Sowohl bei den Geburten als auch bei den Sterbefällen hat 
das Standesamt Homburg im vergangenen Jahr ein Vielfaches 
der registrierten Fälle an Urkunden ausgestellt. Allein bei den 
Sterbeurkunden waren dies 6.186. Weiter beurkundet wurden 
auch 486 Kirchenaustrittserklärungen, 25 Namensänderungen 
bei Kindern sowie 27 bei Ehegatten, 63 Anerkennungen einer 
Vaterschaft und 20 Ehefähigkeitszeugnisse. Pressestelle stadt 
Homburg

Trennung von Sperrmüll
Abgabe auf dem  Wertstoffhof Homburg ab Januar 2023 

Auf Grund von gesetzlichen Vorgaben muss Sperrabfall, der ab 
Januar am Wertstoffhof Homburg angeliefert wird, künftig vor Ort 
in zwei Unterfraktionen getrennt werden. 

Das im Sperrabfall befindliche Holz (Stühle, Tische, Schränke, 
Betten usw.) wird ab dann direkt am Wertstoffhof in einem 
entsprechenden Container separat gesammelt. 
Um Verzögerungen zu vermeiden, ist es sinnvoll, den Sperrmüll 
schon zuhause entsprechend zu sortieren, damit die sortenreine 
Abgabe ohne zeitliche Verzögerungen gelingt. Das Personal des 
Wertstoffhofes unterstützt gerne bei Fragen, den Anweisungen 
vor Ort muss in jedem Fall Folge geleistet werden.

Unter https://www.homburg.de/index.php/rathaus/
buergerservice/abfall-und-entsorgung/wertstoffzentrum finden 
Sie nähere Informationen. 

Pressestelle Stadt Homburg

Bin in  
Rente - aber 
sonst wie neu

28. Januar 2023
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